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Bettina Gerster ist Religionslehrerin i.K.
und Schulseel sorgerin an der Steinachtal -
schule, einer Grundschule mit Ganz tages -
betrieb in Horb-Talheim.

Wie kann Eine-Welt-Arbeit an Schulen aus -
sehen, wenn sie durch die Schulpastoral mit-
gestaltet wird? 

Im folgenden Beispiel zeigen sich viele konkrete
Möglichkeiten, die sich an einer kleinen einzü-
gigen Grundschule aus der Kooperation mit
Partnern des kirchlichen Eine-Welt-Netzwerks
zum Nutzen aller ergeben können. „Ich bin
fair – für dich, für mich, für die ganze Welt“
lautet das Schulseelsorgemotto der Stei-
nachtal schule. Es wird im Alltag bei Aktionen
und Projekten gelebt und durch alle an der
Schule Tätigen (Lehrerkollegium der Grund-
schule und einer Außenklasse der Pestalozzi-
schule Horb (SBBZ geistige Ent wicklung),
Hausmeister, Sekretärin, Personal im Ganz-
tagsbereich, Schulsozial arbeiterin) sowie durch Kooperatio nen
mit außerschulischen Partnern realisiert. Wichtig ist, dass alle
Partner davon einen positiven Nutzen haben und dass eine
beider seitige faire, wertschätzende Zusammenarbeit stattfindet. 
In den letzten drei Jahren wurde die Schulseelsorge in der schu-
lischen „Eine Welt“-Arbeit zur verlässlichen Akteurin mit spezifi-
schen Angeboten.

Teilnahme an der Kampagne „Fairtrade-Schools“1

Der Schulseelsorgerin ist der Fairtradeschulgedanke auf der
Messe „Fair Handeln“ begegnet. Nach breiter Zustimmung durch
Lehrerkollegium und Eltern machte sich die Steinachtalschule auf
den Weg zur Zertifizierung. Im dafür gegründeten Fairtradeteam
aus Schülerinnen, Schülern, Eltern, Lehrerinnen und Schulleiterin
wurde die Umsetzung geplant. 

Den Schwerpunkt bildete eine altersgerechte Vermittlung des
Fairen Handels mit Blick besonders auf die Lebenswelt von
Kindern weltweit. Zielsetzung für den Unterricht war, dass sich
Schülerinnen und Schüler mindestens einmal im Schuljahr mit 
der Thematik beschäftigen sollen.

Eingebettet in den Weg zur Fairtrade-Schule waren folgende
Angebote und Initiativen, die sich aus dem kirchlichen Kontext
ergeben:

Bettina Gerster

Ich bin fair – für dich, für mich, für die ganze Welt!

Basis Schulpastoral

Das Projekt „werdeWELTfairÄNDERER“2

des BDKJ 
Mit der gesamten Schulgemeinschaft wurde dieses Projekt an
mehreren Tagen umgesetzt. Eine eigens komponierte Hymne 
entwickelte sich zum Hit an der Grundschule.

Das Kath. Jugendreferat und die Beauftragte für Schul -
pastoral/Kirche und Schule in Horb unterstützten durch die Ver-
mittlung von Aktionen, Initiativen und jugendlichen Teamerinnen
und Teamern, die kräftig zupackten.

Unterschiedlichste Partner waren mit an Bord, z.B. die örtliche
Schönstatt-Mannesjugend, die durch Aufbau ihrer Jurte begeis -
terte, oder die kath. Kirchengemeinde Heilig Geist, die durch den
Verkauf und die Verkostung von Fairtrade-Waren für sich und ihr
eigenes Fairtrade-Angebot nach den Gottesdiensten warb. Die
Caritas Horb webte Teppiche aus Altkleidern und reparierte
Fahrräder, das städtische Jugendreferat leitete Teamspiele an. Als
Könige machten die Sternsinger ihr Engagement für Kinder welt-
weit bekannt. Für interessierte Erwachsene informierte das EPIZ
(Entwicklungspädagogisches Informationszentrum Reutlingen)
über Schokolade. „Fußbälle aus aller Welt“ von der Stiftung
Eigensinn aus Freudenstadt waren im Schulhaus ausgestellt. Die
Handysammelbox3 von Missio steht seither im Eingangsbereich
der Kirche.

1 https://www.fairtrade-schools.de/kampagne/ (Zugriff 7.1.2020)

Schulseelsorgeseite auf der Schulhomepage https://steinachtalschule-talheim.com/unsere-schule/schulpastoral

2 https://freudenstadt.bdkj.info/themenportal/weltfairaenderer/ (Zugriff 16.1.2020)
3 https://www.missio-hilft.de/mitmachen/aktion-schutzengel/aktionen/handys-spenden/

(Zugriff 9.1.2020)
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Durch die zahlreichen gelungenen, vertrauensvollen Koopera -
tionen haben sich wertvolle, nachhaltige Kontakte entwickelt. Die
Fairtrade-Stadt Horb erhielt mit dem Projekt ebenfalls neuen
Schwung und engagiert sich seitdem mit einem Budget für
Fairtrade-Veranstaltungen auch finanziell.

Sternsinger

Die Kinder der Steinachtalschule werden am ersten Schultag im
neuen Jahr von den Sternsingern der kath. Kirchengemeinde 
besucht. Diese stellen sich kurz vor, berichten von ihren
Erfahrungen, bringen der Schulgemeinschaft den Segen, infor-
mieren und werben für die Aktion. 

Im Kath. Jugendreferat entstand die Idee, das Sternsingermobil4
nach Horb und Talheim einzuladen, um die Sternsinger-Leit-
gedanken im Bewusstsein zu halten. Morgens stand das Info-
mobil des Kindermissionswerks „Die Sternsinger“ mit Work-
shops für die Schulen zur Verfügung, nachmittags für die
Kirchengemeinden. Ein positiver Effekt für die Talheimer
Kirchengemeinde sind Nachwuchssternsinger aus den Reihen
der Grundschulkinder.

„Teilen schmeckt beiden“

Die kath. Kirchengemeinde Talheim unterstützt den Horber
Tafelladen der Caritas u.a. in der Woche gegen die Armut. Auch
bei dieser Aktion war die Einbeziehung einer „fairen Schule“ am
Ort naheliegend. Ein ehrenamtlich engagiertes Gemeinde -
mitglied stellte den Schülerinnen und Schülern „Teilen schmeckt
beiden“ vor. Spendentüten wurden verteilt, von den Kindern 
zuhause gefüllt und in der Schule gesammelt. Zwei Helfer der
Kirchengemeinde sorgten für Abholung und Transport der
Spenden zur Caritas. Für die Schule war es möglich, mit wenig
Aufwand eine weiteres Mal Verantwortung und Solidarität in der
Einen Welt zu üben.

Das Martinsspiel 

Freiwillig teilen Schülerinnen und Schüler ihre Zeit, indem sie das
Stück einüben und aufführen, u.a. in der Schülerversammlung
„What’s Up“ der Grundschule, vor dem Martinslauf, bei
Senioren nachmittagen und in Familiengottesdiensten der kath.
Kirchengemeinde. Für das Familiengottesdienstteam sind so
wertvolle Kontakte zu den Familien der Schulkinder entstanden.
Die Kinder erfahren für ihren Einsatz Freude und Dankbarkeit. 

72h-Aktion des BDKJ und Fairtrade-Warenverkauf

Im Rahmen der Aktion hatte das Team der Kirchengemeinde
Heilig Geist die glänzende und nachhaltige Idee, neue Spielgeräte
für die Schule zu bauen. Bei einem gemeinsamen Schulfest 
wurden diese ein-
geweiht und Fair-
trade-Waren   ver-
kauft.

Adventsandacht

Fair gehandelte,
u. a. weihnachtli-
che Produkte, mit-
gebracht vom Aus-
flug des Fairtrade-
teams zum Welt-
laden Freudenstadt,
findet man eben-
falls beim gemütli-
chen Beisammen-
0sein im Anschluss
an die abendliche Adventsandacht der Schule. Der Schulge mein -
schaft stehen dafür Räume der Kirche St. Martinus sowie des an-
gebauten Gemeindehauses, die Dienste von Hausmeister und
Mesner sowie Requisiten und die vorhandene Technik zu
Verfügung. Selten ist die Kirche so gefüllt mit Kindern, jungen
Familien und Großeltern. Der Erlös der anschließenden Bewirtung
durch den Schulförderverein wird teilweise gespendet, z.B. für 
die Schulpartnerschaft mit einer kongolesischen Schule. Auch 
werden besondere Anschaffungen der Schule bzw. der Schul-
pastoral (z.B. Mehrwegbecher, Weltball, Teamspiele) unterstützt.

Als Veranstalter ist die Grundschule hier für die Unterstützung
der Kirchengemeinde dankbar.

Ökumenische Gottesdienste

Zur Einschulung, zum Schuljahresbeginn und -ende werden in
den Talheimer Kirchen mit der Schulgemeinschaft Gottesdienste
gefeiert. Gottes Segen für eine gelingende Schulzeit, Werte,
Regeln, Verantwortung füreinander und unsere Welt sind dabei
häufige an Fairness orientierte Themen. 

Die Schulpastoral hat die kirchlichen Kooperationspartner mit 
der Steinachtalschule in Kontakt gebracht und so Kirche im Ort
und am Ort Schule erfahrbar gemacht. Die kirchlichen Initiativen
tragen u.a. dazu bei, einer Fairtradeschule einen großen kind-
gemäßen Erfahrungsraum zu eröffnen. 

Darüber hinaus gibt es an der Schule viele weitere Merkmale für
faires Handeln wie der Verkauf von Fairtradeprodukten im Lehrer-
zimmer und im Pausenverkauf, die Pressearbeit im Fairtrade-
SchoolBlog5, die Vernetzung mit dem Fairtrade lenkungskreis der
Stadt Horb usw. 

Das gelebte Motto „Ich bin fair – für dich, für mich für die ganze
Welt“ hat die „Eine Welt“ ins Bewusstsein der Schul gemein -
schaft gerückt. Gemeinsam wird in Talheim nun mehr lokal 
gedacht und global gehandelt.
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Jurte während des Projekts „werdeWELTfairÄnderer“. Foto: Bettina Gerster.

4 https://www.sternsinger.de/sternsingen/sternsingermobil/ (Zugriff 16.1.2020) 5 https://blog.fairtrade-schools.de/author/ftschool941/ (Zugriff 10.1.2020)

Teamspiele bei der Feier zur Zertifizierung als Fairtrade-
Schule. Foto: Bettina Gerster.
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